
456 Dichtungen der Gegenwart,

Des Mondes Scheibe rollte leis,
Mein Auge rollte schnell;
Es hing der Reif am kahlen Reis;
Die Fenster brannten hell.

Dort sah ein Kind, im Hochgenuß,
Die Weihnachtsbäume bliih'n.
Daran so manche Silbernuß
Und bunte Kerzen glühn.

Dann schlief es ein auf Pfühlen weich.
Nicht ahnend, was ich litt;
Es nahm die Nüsse silberreich
In seine Träume mit.

Ich aber ging verstört nach Haus
Und nahm den kahlen Baum
Und nahm des Sturmes hohl Gebraus
Mit mir in meinen Traum.

2.

O sieh die Schwalbe, Knabe mein!
Sie sitzt am Simse, liefbekümmert,
Indeß dein schadenfroher Stein
Das Nest, das traute, ihr zertrümmert.

Du wirfst, mit ungetrübter Lust,
Den Stein in die geweihten Hallen:
Sie schaut, mit Gram in junger Brust,
Die teuren, letzten Trümmer fallen.

Sie flattert hoch, sie fliegt umher
Vereinsamt auf den weiten Auen:
Du weißt es nicht, es ist so schwer,
Die neue Heimat sich zu bauen.

Du ruhest längst und schlummerst fest,
Wenn noch dieSchwalbe schweift und irret.
Ach! und um ihr zerstörtes Nest
Mit heimatlosem Flügel schwirret;

Wenn ich in düst'rer Mitternacht
Vereinsamt schweife vor den Thoren,
Und an das Vaterhaus gedacht,
Das ich verlassen und verloren.

Carl Beck.

Die Eisenbahn.
Gleich ist's den Philistern allen

Was zu Markt die Zeiten bringen.
In die Ohren muß es schallen,
Zn die Augen muß es springen.
Ihres Mundes Thor ist offen.
Dort in bangen Mutterwehen
Schleicht die Neugier, schleicht das Hoffen
Rings umher aus tausend Zehen.

Wie sie rechnen, wie sie sinnen:
Unsre Gelder — in Papieren —

Freunde, werden wir gewinnen?
Freunde, werden wir verlieren?
Fluch den Neuerungen, eifert
Jener mit erhitzter Wange,
Gerade meine Flur begeifert,
Meine Saat die Eisenschlange.

Tobt ihr nun im tollen Fieber?
Möcht es euch dar ieder raffen!
Kleine Münzen sind euch lieber
Als des Geistes höchstes Schaffen.
Regen sind euch eben Regen,
Kiese sind euch eben Kiese;
Doch im Regen träumt der Segen
Und im Kies des Feuers Riese.

Nur der Dichter steht im Bunde
Mit den Geistern, kann sie hören,
Kann, ein Faust, aus jedem Hunde
Einen Geist heraufbeschwören.
Und nach neuen Welten tastet
Er mit jedem Herzensschlage:
Baut, zerstört und baut — und rastet
Nicht wie Gott am letzten Tage.

Die Papiere — feilgeboten —
Steigen — fallen — o Gemeinheit!

Mir sind die Papiere Noten,
Ausgestellt ailf Deutschlands Einheit.
Diese Schienen, Hochzeitsbänder,
Trauungsringe blankgegossen:
Liebend tauschen sie die Bänder,
Und die Ehe wird geschlossen.

Eisen! du bist zahm geworden!
Sonst gewohnt mit wildem Dröhnen
Hinzuwettern, hinzumorden,
Ließest endlich dich versöhnen;
Magst nicht mehr dem Tode dienen,
Liebst am Leben fest zu hangen,
Und auf deinen spröden Schienen
Wird ein Hochzeitsfest begangen.

Hört ihr brausen die Karossen?
Deutsche Länder sitzen drinnen,
Halten brünstig sich umschlossen.
Wie sie kosen! Wie sie minnen!
Und des Glöckleins helles Klingen
Sagt uns, daß die Paare kamen,
Und die Wolkenpfaffen singen
D'rauf ein donnernd dumpfes Amen.


